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Auch gestern wieder ein voller
Abwehrerfolg.

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 30. Oft. (Amtlich.)
Westlicher ÄrieaSsiliauvIatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruvprecht.
In der Lys - Niederung  zwischen der Lys und

Schelde  bei FamarS und Engle Fontaine wurden heftige
Trilangriffr des Gegners abgewiesen.

DaS englische Feuer gegen die Vorstädte von T o u r n a i
und die Ortschaften der Scheldeniederungforderten wiederum
erhebliche Opfer unter der Zivilbevölkerung.

Herresarnppr Deutscher Kronprinz.
Am Oise - Kanal  scheiterten am frühen Morgen

heftige feindliche Angriffe. Nach starkem Artillericknmpf
nahm der Franzose zwischen Nizp - le Comte  und der
B i S n r unter Einsatz zahlreicher Panzerwagen seine Angriffe
wieder ans. Die in den schweren Kämpfen der letzten Tage
bewährten Trupven der Armeen der Generale Eberhardt
und v. Below  haben auch gestern wieder einen vollen Erfolg
in der Abwehr errungen. Sie schlugen den Feind auf der
18 Kilometer brriten Angriffsfront völlig zurück.  In
drn Kämpfen am Nordpand von Klein-Quentin zeichneten
sich das brandenburgische Leibgrenadier-Negiment Nr. 8, öst¬
lich von Bonogne das westfälische Infanterie -Regiment Nr. 53
und auf den Aisnehöhen das mecklenburgische Füsilier-Regi-
mcnt Nr. 98 besonders aus. Teile der Stellung nordwestlich
von Herptz, die vorübergehendverloren gingen, wurden im
Gegenangriff wieder genommen. In den Abendstundenstieß
der Feind wiederholt zu heftigen Teilangriffen vor, die überall
vor unseren Linien scheiterten.  Der Franzose hat gestern
schwere Verluste erlitten. Zahlreiche Panzerwagen
wurden zerstört.

Beiderseits von B o u z i e r S und östlich der A i s n e zeit-
weillig Artilleriekampf. _

Wir schossen gestern 27 feindliche Flugzeuge und « Fessel-
ballonc ab. Leutnant Dörr errang in dm letz'en Tagen seinen
31. bis 34., Leutnant Fronimhcrz seinen 38. Luftsirg.

Der Ehef des Genrralstabs des Feldheeres.
*

Rückkehr der belgischen Regierung.
Br. Genf. SO. Ott (Ctg. Trahtberichl. zb.) Wie die Blätter

melden, wird tic le gische Regierung Ende der Woche 2t! üibieijs
bei Le H.ivre. wc sie seit Heibsl 2914 ihren Sitz halle, verlassen
und sich wieder in Belgien  nicderlassen.

Dem Frieden entgegen?
Tic Ereignisse überstürzen sich und Geschehnisse,

denen man vor wenigen Tagen noch eine besondere Be¬
deutung beimkslen konnte, haben diese heute "ollsländig
verloren . Es geht ein Brausen und Toben  durch
die Welt, wie es im Kamps der Völker bis setzt nicht
seinesgleichen gehabt har. Nicht einmal die Völker¬
wanderung und der dreißigjährige Krieg sind Vergleichs-
objekte für den gegenwärtigen Umsturz der Dinge . Dein
ersehnten Endziel allerdings , dem Frieden , sind wir
dadurch noch nicht in greifbare Nähe gerückt. Der
Militarismus und Imperialismus  liegt
zlvar in Deutschland  zerschniettert am Boden, dafür
hat er aber bei unseren Feinden  um so mächtiger
sein Haupt erhoben und betätigt sich in viel ausschv' i-
fenderer Weise, als es jemals bei uns der Fall war.
Nach dem. was wir in Deutschland erlebt haben, dürfen
wir aber doch vielleicht hoffen, daß auch bei unseren
steinden der Bogey zerbricht, wenn sie ihn überspannen.
Die Zeiten , in denen England und jifrnnfreicf) ihre
Kriege ciuf deutschem Boden zum Austraq brachten, sind
vorbei, wenn jene sich anaenblicklich auch noch so toll
gebärden. Außer Elsaß-Lothringen , Posen und West-
prenßen soll setzt nach einer Meldung des Manischen
InformationsbureauS in Lausanne Präsident Wilson
auch O st Preußen  bis Königsberg von Deutschland
losreißen und letzteres dem neuen litauischen  Natio¬
nalstaat znteilen wallen, und Oberst Revinaton . der be¬
kannte englische Militärkritiker , verlanat gar , daß das
ganze linke Rbeinn fer  an Frankreich fallen soll.
Als ob man jetzt mit den Deutschen versuchen dürfte , was
bei den Slawen so kläglich gescheitert ist. Wie aber
Präsident Wilson vollends solche Forderungen mit
seinem Programm vom S e l b st b ? st i m m n n c, s-
recht der Völker und vom Schutz der Nationglitäten in
Einklang brinaen will , darüber macht sich der Herr
Oberst natürlich kein Kopfzerbrechen.

Doch wir wollen uns mit solchen Ausschweifungen
feindlicher Phantasien nicht weiter beschäftigen und uns
zunächst auf den Boden stellen, den die neue de u t-
sche Antwortnote  an Wilson einnimmt. Wir
sehen den Vorschlägen für einen Wafs-nstillstand ent¬
gegen. der einen Frieden der Gerechtigkeit bringen soll
wie ihn der Präsident der Vereinigten Staaten in seinen
Kundgebungen gekennzeichnet hat . DaS heißt, wir wer¬
den Bedingungen unserer Leinde, die lediglich den Zweck
verfolgen, uns niederzudrücken und zu entehren , a b-
lehnen,  auch wenn wir schließlich ganz auf unsere
eigene Kraft gestellt sein werden. Daran kann auch der

Abend-Ausgabe.
Abfall des Habsburgers und der Türkei  nichts
ändern . Unser Bündnis  mit OMreich -Ungarn hat
ja jetzt schon für unsere Verteidigung gegen die Entente
keine große Bedeutung mehr gehabt, da cs uns wohl
mehr Opfer  auferlegt als Nutzen gebracht hat . De
jetzige Note der österreichisch-ungarischen Regierung an
Wilson ist nicht nur eine Kapitulation  vor diesem,
sondern auch vor den s l a w i s che n V o l ks t e i l e n der
Donaumonarchie, Mr die Deutschen  Österreichs aber
gibt es seht eigentlich nur noch die einzige Möglichkeit,
sich von diesem von innen heraus verfaulten und ver¬
morschten Staatsgebilde loSzulöfen  und sich ihren
reichsdeutschen Stammesbrüdern anzuschließ°n. Nach den
neuestenKundgebungen unserer deutschenStammesbrüder
wird das denn auch immer wahrscheinlicher. Eiras
Andrassy unternimmt jetzt mit seiner Note an Wilson
einen letzten Versuch zur Rettung der babsburgischen
Dynastie. Wir Deutsche haben durck Jahrhunderte hin¬
durch genug geblutet für die Erkaltung der habsburgi-
schen Hausmacht. Damit muß setzt Schluß aema^ t
werden. Alles Nichtdeutsche abzustoßen. alles Deutsche
aber zu einem festen Block znsgmmenziischließen, das
soll das Ergebnis dieses Krieaes und des ibn beendioen-
den Briedens für uns sein llnd w"nn Wilson wirklich
der Mann ist. als der er sich' n seinen Morte  n bisher
aeaeben bot. so sind wir bereit unter ''einer Rührung
einen Brieden zu schließen, der uns das gibt, was w' r
ans Grnnd seiner 14 Vunkte zu fordern berechtigt sind
Wir wellen nicht mebr als unser Recht, für das aber
werden wir bis zum Ende kämpfen.

*

Die aek êrgenten
Genf , 29. Okt. „Herold" berichtet aus New Bork: Der

Präsident bot aus Mitokiedern des Senats und de? Repräsen-
tantenbanfes einen Ausschuß gebildet, d?r die Überführung
der industriellen Krieostätigkeit in die Friedenswirt¬
schaft  vorbereiten soll.

Basel, 29. Okt. ..Morning Bost" meldet aus New ?)ork.
Die Liovidation der feindlichen Vermögenswerte in der Union
wuide am 26. Oktober eingestellt. Die Aussichten für einen
naben Frieden werden andauernd als nicht ungünstig
bezeichnet.

Genf , 29. Okt. „Journal des Debats " meldet, daß im
Finanzausschuß der Kammer am 28. Oktober eine Kreditvor¬
lage zngegangen ist zur Bereitstellung von Staatsmitteln
zum Wiederaufbau  der französischen Friedenswirtschaft.

Erneute Kundaebunfl der Konservativen.
Br . Berlin 30. Okt. <Eig. Drabtbeficht . zb.) Die „Kreug-

zeituug " vrröffcnKichtt heute eine vom Grafen v. Westarp
Unterzeichnete Knndgclbung der Konservativen , die dem
Reichskanzler zu den Wgffenstillstandszwrbantzlnngen gestern
in einer Eingabe überreicht wurde. Es beißt darin u. a .: Aus
diesen Erwägungen die Fraktion Eure groß herzogliche
Hobeis, die Verhandlungen abzubrechen, wenn in der bevor¬
stehenden Antwrrt der feindlichen Mächte Dodinanngen gestellt
nierden, die eine völlige Unterwerfung und Ghrlosmachmug
bedrucken. Ferner bitten wir , in Aussicht zu nehmen und schon
jetzt alle Votbrreituugen zu treffen , daß die Reichsleitung bei
Abbruch der Verhandlungen alle irgend verfügbaren Kräfte
der Heimat an die Front bringt und die Heimat zum letzten
nationalen Verteidigungskampf  anfrust . Mit
Befriedigung haben wir erfahren , daß entsprechende Maß¬
nahmen betvorsieben Aber diese Maßnahmen werden nur dann
zur vollen Wirksamkeit gelangen können, wenn sie vom Geiste
des Opfermutes und der Freiwilligkeit getragen werden.
Schließlich sprechen wir den Wunsch ans . Eure großherzogliche
Hot eit wolle Seine Majestät den Kaiser  bitten , daß er sich
in Einklang mit der bestehenden Reichsregierurg an die Spitze
des Aufrufs und des DerteidigungskampfcS stellt.

*

Der Treubruch Habsburgs.
Die Entrüstung der Dsrrt'ch Österreicher.

W. T.-B. Wien, 29. Okt. Die tiefe Erregung der Dentsch-
Osterieicher über Andrassys Antwort an Wilson, welche von
dem überwiegenden Teile der Bevölkerung als eine Preis¬
gabe Deutsch - Österreichs  empfunden wird , findet
in der Mehrzahl der deutschen Blätter beredten Ausdruck.
Die Poesie verlangt zugleich energisch, daß die deutsche
Nationalversammlung die Geschicke Deutsch-Österreichs jetzt
sofort selbst  ohne Rücksicht auf die k. und k. Regierung
in die Hand nimmt . Das „Neue Wiener Tagblatt " sckireibt:
Der Gedanke, daß Deutsch-Österreich mit verantwortlich ge¬
macht werden könnte fiir die Note AndrasivS. macht unsere
Herzen zucken. Man wird begreifen, dgß diese wenig wür¬
dige Note vor allem ein Schlag gegen Deutsch-Österreich
ist. DiestS Deutsch-Österreich, das so vieles duldete, wird aber
der neuen österreichischenRegieninq nicht das Recht zner-
kennen. in seinem Namen zu svrechen nachdem sie durch Ab¬
sonderung von Deutschland die Gnade der Entente fiir den
wankenden ungarischen Staat zu «rkausen suchte. Aber
Deutsch-Österreich hat einen Kameraden , wenn er jetzt auch
selbst in schwerster Bedrängnis ist.

Wir sind nicht gesonnen, das deutsche Volk im Reich, das
jetzt fein Schicksal fest in die Hand genommen hat, zu

verleugnen.
Es soll nicht sein, daß das letzte Wort des sterbenden Öster¬
reich von einem Undank  zeugt , über den nicht nur Europa
erstaunen wird.

Nr . 508. • 66. Jahrgang.

Die deutsch-österreichische Note an Wilson.
V/. T.-B. Wien, 29. Okt. Der Vollzugsausschuß der

deutsch-österreichischen Nationalversammlung beschloß, die an
Wilson zu richtende Note der morgigen Vollversammlung zur
Beschlußfaffnng vorzulegen. Die Note macht zunächst von der
Konstituierung  des deutsch- österreichischen Staates
Mitteilung, der die Gebietshoheit  über das Gebiet des
bisherigen Österreichs beanforucht, in dem die deutsche Be¬
völkerung die Mehrheit bildet. Der deutsch-österreichische
Staat verlangt, daß seine Vertreter als Vertreter eines selb¬
ständigen Staates zu den Friedensverhandlungen
zugelasien werden und mit den Vertretern der anderen Natio¬
nen über die Bedingungen des Friedens verhandeln. Er
bittet drn Präsidenten, ihm Gelegenheit zu bieten, unver¬
züglich in gerechte Verhandlungen mit den Vertretern aller
kriegführe-den Mächte zu treten. Ter Vollzugsausschuß ver¬
pflichtet sich zur Annahme folgender Grundsätze: Vorbe¬
haltlose Annahme  der in den Botschaften Wilsons
niedergelrgten Grundsätze; Anerkennung der tschecho-slown-
kikchen und südslawischen Nationen als vollkomrnen unalt.
bängsgc Staaten : Regelung der deutsch-österreichischenVe-
z-ebungen mit diesen durch freie Vereinbarung. Eventuelle
Streitfragen sind der Entscheidungeines Schiedsgerichts zu
unterwerfen. Die Note erörtert die Frage der deutschen Ge-
biete der Sndetenländer  und erklär', es sei selbstver¬
ständlich, doü der neue deutsch-österreichsschr Staat auch die
deutschen Gebiete Böhmens . Mähren ? und Schle¬
siens  mit 3>4 Millionen Deutschen beansdruckie. Der Vall-
zng°o'i«schuß sei überzeugt, das, Wilson es ablehnen werde,
314 Millionen Deutsche gegen  ihren Willen dem 'schechischen
Staate zu unterwerfen und zu einem Bcrzweiflnngskamvf
gegen die ihnen drohende Fremdhrr-ichgit zu zwingen. Er
fordere, daü die deuttchen«iebicte Böhmens. Mähren« vnd
Schlesiens als Bestandteile de« denfich-österreichjschen Seootes
anerkannt werden und ihre kündige staatliche Zugehörigkeit
in Eiemeinschoft mit ihm frei benimmcn sollen. Sollte sich
die nertrggliche Fee4sen,,nq der Grenzen als nnmönlich er¬
weisen, so soll die Bevölkerung der umstrittenen Gebiete selbst
durch eine allgemeine Volksabstimmung  ent¬
scheiden, , u welchem Staate sie gehören will. Kn anelogev
Weise wäre dies- Grundlinie auch ans d-e deutschen Sied -^
lnngsgehiete im S ü b e n und ans die R-g-lung der staatlichen
Grenze gegen Italien und den südslawischen  Staat
nnznwenden. Die Note schliesit mit einem Anoell an den
Präsidenten, seine Autorität ssir da? SelhstbestimmnnaSrecht
der deutschen Nationen einzusetzen sowie dafür, daß eine,
sofortige allgemeine Waffenruhe  an der Front
eintritt.

D'e skasttss-k,« De,«frrb-L>kfennelck's.
W. T.-B. Wien, 29. Okt. Der vom VollzugSaiiSs-hnß der

deutsch - österreichischen Nationalversammlung beschlossen«
Verfatsungsentwurf  von Deiitsch-Osterreich, welcher
in der morgigen Sitzung der provisorischen Nationalversamm¬
lung unterbreitet werden wird, umfaßt 17 Paranraphen
und beifimmt, daß vorbehaltlich der Bclchlüsie der konstituieren¬
den Nationalversammlung einstweilen die o b e r st e Staats¬
gewalt  des Staates Deutsch-Österreich durch die provi¬
sorische Nationalversammlunn auSgesiht wird Der Vollzugs¬
ausschuß, bestehend ans drei Präsidenten , 20 Mitgliedern und
ebenso vielen Ersatzmännern , wird die Bezeichnung
Staatsrat  fübren . Drei Präsidenten vertreten den
Staatsrat nach außen . Der Staatsrat führt seine Geschäfte
durch Beauftragte . Jedem Beauftragten , der nach dem
Ministerverantwortlichkeitsaesetz verantwortlich ist, wird ein
Staotsamt unterstellt . Einstweilen werden folgende Staats¬
ämter eingerichtet ' Äußeres . Heerwesen. Inneres , Unter¬
richt. Finanzen , Landwirtschaft. Gewerbe. Industrie , Handel,
öffentliche Arbeiten, Verkebrswesen, Volksernäbrung , soziale
Fürsorge . Volksgesnndbeit, Krieas- und Übergangswirtschaft.
Insoweit die jetzt bestehenden Gesetze und Einrichtungen durch
diesen Beschluß nicht aufgehoben oder abgcändert werden»
bleiben sie bis auf weiteres in Geltung.

Die nationale Haltung der österreichischen
Sozlaldeinokraten.

W. T.-B. Wien, 29. Okt. Die „Arbeiterzeitung " schreibt
unter Betonung der „Notwendigkeit eines Frieden?  für
die Monarchie um jeden Preis"  über die Vorgeschichte
des Krieges und di? jetzige Lage: Deutschland  hat Ruß¬
land den Krieg erklärt , um u n 8 gegen die rusiische Über¬
macht zu schützen. Um nnscretw 'llen ist De'itschland also in
den Kriea vernackelt worden, der dem deutschen Volke so un-
gebenre Opfer kostete und mit einer furchtbar schwer en
Schädigung  der deutschen Nation zu enden droht. Wäh¬
rend dieses aanzen Krieaes haben deutsche Soldaten Gebiete
Osterreich-Unaarns verteidigt und sind viele Hundert-
tausendc  Deutsche aus unseren Schlachtfeldern verblutet.
Und nach alledem bietet jetzt Osterreich-Unaarn der Entente
Sonderverbandlunaen über einen Waffenstillstand und
Frieden an und erklärt sich mit dürftig verhüllenden Worten
zu ein-m Sonderfrieden bereit. Gewiß. Osierreich-Unaarn
kann den Krieg einfach nicht länger führen . Es muß daber
einen Frieden um jeden Preis , selbst um den Preis eines
solchen Treubruchs,  anstreben ; denn daß man dazu wirk¬
lich gezwungen ist. ist unbestreitbar . Die Tschechen. Polen
und Südslawen fühlen sich schon als unabbängiae Nationen,
die der österreichische Krieg nichts mehr, angeht. Die Magyaren
aber , die eigentlichen Träger des Krieges und der Bündnis-
politik, haben sich jetzt mit einem Male völlig gewandt . Das
deutsche Volk in Österreich aber ist durch diese Umstände ge¬
zwungen , sein eigenes Haus zu bestellê . ES ist klar, daß die
Verwaltung des tschechischen Gebietes dem tschechischen
Nationalrat übergeben werden muh. So mutz die deutsch«;
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Nationalversammlung die Verwaltung des deutschen Gebietes
an sich ziehen. ES ist klar, daß die Dynastie und
Ungarn sich von Deutschland trennen,  um durch
einen Sonderfrieden günstigere Bedingungen zu erlangen
So mutz das deutsche Volk seine auswärtige Politik fortan
selbst  besorgen , seine Sache bei den Frieden -Verhandlungen
selbst führen und seine künftigen Beziehungen zu allen Nach¬
barvölkern. nicht in letzter Linie zum Deutschen Reiche, in
voller Freiheit selb  st bestimmen. Die Nationalver¬
sammlung mutz jetzt mutig und schnell handeln.

Für den Anschluß Deutsch-Böhmen» an Deutschland.
W. T.-B. Wien, 29. Oft . In Aussig  fand eine Der-

rrauenSmännerversammlung des deutschen VolkSratS
von Böhmen  statt , die sich für den Anschluß Deutsch.
Böhmens an das Deutsche Reich aussprach und an die deutsche
Nationalversammlung in Wien eine Kundgebung richtete,
worin sie als deren erste Aufgabe die Herstellung einer
dauernden staatsrechtlichen Verbindung  mit
dem Deutschen Reiche bezeichnet. In der Kundgebung wirdierner die Errichtung einer Provinz DeutschBöhmen  verlangt . Die Versammlung richtete an den
deutschen Reichskanzler  ein Telegramm , in dem
dem unerschütterlich»«?! Gefühl unzerreißbarer Gemeinsamkeit
mit den deutschen Stammesbrüdern Ausdruck verliehen und
dem Volke und der Regierung des Deutschen Reiches versichert
wird , dos; Deutsch-Böhmen auf Grund deS Selbstbestimmung-
recht» unbeugsam sein Schicksal mit dem des gesamten deut¬
schen Volke» verbunden fühle.

•
Der Demansttattonsstteik in Hnnarn.

Br . Budapest» SO. Oft . (Eig. Drrhtbericht . j 6.) Der on-
aesagteDemonstrationSstreik in Budapest  und fast allen
Städten Ungarns  dauerte den ganzen Vormittag über
an . In Budapest haben neben den organisierten Arbeitern
auch die Telegraphenbeamten und alle Bankbeamten sich der
Bewegung angeschloffen. Die Arbeiter sind unzufrieden da¬
mit . daß Graf Karolyi sich zum Erzherzog Joseph begeben
hat und geben dem allgemeinen Ausdruck.

Plündernnq der Budapester Wattrndevots.
Br . Budapest, 30. Oft . lEig . Drahtbericht , zb.) Hier

haben Arbeiter die WaffenbepotS geplündert . Mehr als
3000 Arbeiter haben sich mit Mannlicher -Gewehren - und ent¬
sprechender Munition versehen. Für heute abend werden
Ausschreitungen erwartet.
Verbot aller Auizuae und Ansammlungen in Vndavest.

W. T.-B. Budapest, 80. Oft . (Drahtbericht . Korr .-Bur .)
Der Oberstadthauptmann veröffentlicht eine Kundgebung, in
der auf den Zusammenstoh zwischen der Polizei und der
demonstrierenden Menge verwirken wird, wobei eS zu töd¬
lichen Verletzungen gekommen fei. Mit Rücksicht auf diese
traurigen Vorfälle werden alle Aufzüge und Ansammlungen
verboten.

Br»'sck,ew?ki-Herrs» aft in Kroatken.
Br . Budapest, 80. Oft . (Giß. Drahtbericht , zb.) Hier

eingehende Meldungen aus Kroatien besagen, daß dort ein
wahre» Bolschewiki-Regiment herrscht. Der Nationalrat hat
mit energischen Maßnahmen gedroht. Fast der gesamte Eisen-
bahiwerkehr mit Budapest ist unterbrochen.
Plünderungen und Raub von Deserteurbanden.

Ni. Wien, 30. Oft . (Eia . Drahtbericht , zb.) In den
kroatischen und serbischen  Kommitaten mehren sich
die Plünderungen und Raubanfälle von Deserteuren , die in
großen Banden die Dörfer und Eisenbahnstationen überfallen.
Die Behörden sind machtlos. Der gestern von Budapest
kommende Personcnzug  wurde heute nacht in der Station
Koprivnica von einer starken Bande überfallen  und ein
großer Teil der Paffagiere nicht nur ihrer Barschaft und Hab¬
seligkeiten, sondern auch der Kleider, die sie am Leibe trugen,beraubt.
Rücktritt zahlreicher österreichischer Statthalter.

Ni. Wien , 30. Oft . (Giß. Drahtb «.sicht. zb.) In
Mährisch - Ostrau  übernahm der tschechische
N a t i o n a l r a t die gesamte V e r w a l t u ng. Die Stadt
ist beflaggt. In S e m l i n bildete sich ein serbischer National¬
rat , der eine Proklamation an die ungarischen Serben er¬
laffen hat. In den nächsten Tagen ist der Rücktritt einer
großen Anzahl österreichischer Statthalter zu erwarten . In
Budapest trat der Oberstadthauptmann Szandor wegen der
gestrigen Demonstratton zurück. — In Laibach  wird heute
der südslawische Nationalrot proklamiert.

Die tschechische Herrschaft in Prag.
W .T .-B. Prag . 30. Oft . DaS tschechisch-slowakische

Pressiburoau veröffentlicht einen Aufruf  au daS tschechisch?
Volk, am mvryigeu Tag überall die Arbeit wieder au-fzu-
nehmen. Ein weiterer Ausruf ermahnt daS Eisenbahn - und
Posff>ersonai zur Ruh« und Ordnung . DaS gleiche Bureau
meSdet: In der heutigen Vollsitzung deS National-
auSsch -usse?  lenchtete der Vorsitzende Svehla über die
gestrigen Ereiqniffe und über di« Verhandlungen mit den
politischen, den Gerichts-, Eisenbahn - und Postbehörden sowie
über Maßnahmen deS Nntionalvate » zur Sicherung der regel-
mäßigen amtlichen Tätigkeit  dieser Behörden. Stribe-
nay berichtete über die Verhandlungen mit den Militär - und
Polizeibehörden . Seiner über dir militärische Bettetdigung
und die gesamte militärische Lage. Aus Antrag von Modraeck
wurde ein Ausschuß für Landesverteidigung  ein-
gesetzt.

W. T.-B. Prag . 30. Oft Di« Statthafteres ist mit
dem National ausschuß  über die gemeinsame Führung
der öffentlichen Verwaltung zu einem Einvernehmen
gekommen. Uber in« einzelnen Modalitäten sind weitere Bec-
Handlungen im Gange und die entsprechenden Instruktionen
werden erlaffen wenden. Die bisherige Staatsverwaltung
bleibt hinsichtlich der Perkona-lverhäl kniffe unverändert . Der
Statthalter  Graf Condenhove  wurde aus sein
eigenes Ansuchen bi» aus weitere» beurlaubt.

•
Der Sonderfriedensschritt der Türkei.

IV. T.-B. Konstantinopes, 29. Ott . Dir Agentur Milli
teilt dir offizielle Aufnahme der Sonder-
Verhandlungen  der Türkei mit der Entente mit. Auster
den schon vtemeldeten gehört zu den Unterhändlern noch der
GknrralstabSchef der 3. Armer , S a d « l l a h.

„TaSvir -i-Efkiar " bringt eine Unterredung mit dem Grost-
«effr , wonach ein sofortig erAbschluß  bevorstcht. Wenn
dir weiteren Bedingungen keine Berichterstattung der Dele¬
gierten notwendig machen, werden die Bedingungen leichter
sein al» für Bulgarien : keine militärische Be¬
setzung von Konstantinopel  oder sonstiger türkischer
Gebiete.

Jzzet . Pascha  begründet den Sondrrschritt folgender-
«otzen : Nach dem Zusammenbruch Bulgarien , unternahm die
Türkei gemeinsam «it de» Verbündeten de» Friedensschritt.

Dann war ffr zu Sonderverhandlungen gezwungen, da
Bulgarien vom Feinde besetzt  war . Die türkische
Grenze  war exponiert und Deutschland nicht im¬
stande,  die versprochene Verstärkung zu senden. Der
Sondcrschritt wurde dem deutschen und dem österreichischen
Botschafter mitgeteilt und von ihnen anerkannt.

.Seman " lnsingt eine Unterredung mit Rcschid, dem poli¬
tischen Direktor deS Auswärtigen Amtes, der erklärte , die Be¬
dingungen seien nur dem Mmsterrat bekannt. Gewiß sei
allem , daß sie leicht seien. — . Jkdmn " erkärt die leichten
Bedmgungen damit , daß der Angriff aus Konstantinopel
doch keine Kleinigkeit fürdieTürkeisei. — „Teni Ghuen"
tritt einer Deutschenhetze  entgegen . Die Bekämpfung
eines gewesenen Freunde?  sei weder würdig nach de»
türkischen Interessen dienlich. — AuS Anlaß der Rückkehr Be
gnaidigter fordert „Wokif", sie möchten sich au» Staat)
intcreffen nicht in dem Saß gegen das Komitee vereinigen . —
.Tanin " wünscht di« beschleunigte Abreise deS GroßrabbinerS
nach Amerika,  zwecks Wiederaufnahme der diplomatischen
Beziehungen . — Achmed - Riza  fordert di« griechiscken
und armenischen  Pressevertreter zur Mitarbeit an dem
gemeinsamen Aufbau  deö Landes auf.

Deutsches Reich.
Das Reichstatzsm rndat in Berlin 1 der

Dolksparts! erhalten.
W. T.-B. Berlin , 29. CH. In der heutigen Stichwahl im

1. Reichstagswahlkreis wurden abgegeben für Geh. Justizrat
K e m p t n e r (Vpt.) 2607 Stimmen , für H e i m o n n (soz.
Mehrheuspartei ) 2234 Stimmen . Kemptner ist somit gewählt.

Falsche Gerüchte.
W . T.-B. Berlin , 29. Okt. (Eigener Drahtbericht.

Amtlich.) Dir Nachricht über das Eintreffen der
Waffenstillstandsbedingungen sind falsch. Die Form »,
lierunq der Waffenstillstandsbcdingungen , wir sie in
Deutschland verbreitet werden» beruht auch ans G e-
r ü cht r n, denen jede Grundlage fehlt.

Wiesbadener Nachrichten. X
— Grippe und Schule. Der Vorstand des „Verein - der

Ärzte Wiesbaden»" teilt unS mit. daß in der Sitzung der
städtischen Genesungskommission am 22. Oktober
die berufenen Vertreter sich mit Rücksicht ans die noch be¬
stehende Grippeepidemie für weiteren Ausfall  sämt-
Licher Schulen bis zum 6. November erklärt haben. Der Vor¬
stand deS ÄrztcvcroinS lehnt jede Verantwortung
für bi« aus der früheren Eröffnung der höheren
Lehranstalten  sich ergebenden Folgen ah.

— Schutzmaßnahmen gegen Fliegerangriffe . Seit dem
Fliegerangriff auf unsere Stadt mit seinen schweren, tief-
traurigen Folgen ist man , wie schon einmal erwähnt , hier rm
allgemeinen doch vorsichtiger und einsichtsvoller geworden,
man begreift nun die Notwendigkeit urd den Wert der Vor¬
sicht»- und Abwebrmaßnahu .en. So wird bei und andauernd
die leWc'frteft« Klage über die Nichtbeachtung der Vorschrift
über die Verdunkelung der Häuser  oder doch deren
nachlässige Befolgung geführt . Merkwürdigerweise sind die
Hinterseiten der Häuser meist gar nicht perdunkest, als ob für
die Flieger nur die Straßenseite in Betracht käme. Auch die
Verdunkelung der Schaufenster der Ges. äftslokale läßt viel¬
fach zu wünschen übrig . Der Wunsch nach einem A u S»
löschen der Straßenlaternen  bei Fliegeralarm wird
auch immer dringender . Dazu ist nun zu bemerken, daß die
Stadtverwaltung hier nach Richtlinien verfährt , die sie mft
der Mjlftcirlwhörde vereinbart hat. Man war bisher der
Meinung , daß eine plötzliche Verdunkelung der Straßen dir
Aufregung -des Publikums nur vermehren würde , vielleicht sogar
eine Paust Hervorrufen könnte, übrigens wird, wie wir er¬
fahren , der Magistrat die Frage nochmals eingehend erwägen
und der Einwohnerschaft eine Aufklärung darüber geben.
Gestern wurde die Beobachtung gemacht, daß viele Laternen
von Privatpersonen , die sieh von deren Lichtschein dirett ge¬
fährdet ftA-lten, auSarlösekit wurden.

— Allgemeine Volkszählung. Für die prattffche Durch¬
führung der VerforgungSregeluna  ist eine regel-
mäßige einwandfteie Feststellung der BcvökkcrungSzcchlde;
Reichs, der Bundesstaaten , der kleinen Verwaltungsbezirke
und der Gemeinden unerläßlich. ES sind für diesen Fweck be¬
reits am l . Dezember 1916 und am 5 Dezember 1917 allge¬
meine Volkszählungen vorgenommen' worden. Die im Laufe
eines JahreS eintretenden Vergebungen urch Veränderung ^»
Im Bevölkerunaszustarch der einzelnen Gebietsteile sind aber
so erheblich, daß die im Dezember 1917 ermittelten Fahlen
nicht mehr als zuverlässige Unterlagen für die BertsilungS-
maß nahmen deS nächsten I -ihres angesehen werden können.
Datier ist mich in diesem Jahre die Vornahme einer Volks¬
zählung wieder notwendig. Der DundeSrat hat dement¬
sprechend angeordnet , daß am Mittwoch, den 4. Dezember
1918 , eine solche Zählung vorgenommen werden soll. Die
Zählung soll in gleicher Weise wie im vorigen Jahre durch»
frfübrt werden. Sie dient nur statt st ischen und wirt»chöstlichen Zwecken . Für di« Durchführung der
Zählung Wird Wieder aus di« freiwillige Beteiligung ge-
e-gneier Personen als Zähler zurückgegriffen werden muffen.
Bei der hohen Bedeutung der Zählung , sagt das Kriegs-
ernäbrungSamt . liegt e» rm Intereffe jedes einzelnen , daß
die ZA-lung ein möglichst zuverlässiges Ergebnis liefert , so
daß wohl erwartet werden darf , daß alle Bevölkerungskreise
bemüht sein werden, die Durebftihrung der Zählung noch
Kräften zu unterstützen und zu erleichtern.

— Zur Hebung deS bargeldlosen Verkehr» geht un» im
Anschluß an die Ullmannschen Vorschläge auS unserem Leser-
kreise folgende Anregung zu : In New Dorf oder auch in jeder
großen Stadt der Vereinigten Staaten werden nicht allein
von der American Expreß Eo., sondern von jeder Trust Co. und
jeder Bank, welche von der Bankers Affoeiation der Vereinigten
Staaten anerkannt sind, sog. Travelling -CbeckS ausgestellt.
Diese sind gültig über di« ganze zivilisierte Welt und werden
von dem Besitzer ans einen bestimmten Betrag gekauft : sie be¬
sitzen die Unterschrift deS Bonkpräsidenten und de» Kassierers.
Der Inhaber muß seinen Namen vor dem Kassierer aus irden
Scheck schreiben, und wenn er einen solchen Scheck einlösen
will, muh er seinen Namen mit den gleichen Zügen zur Zu¬
friedenheit der auszahlenden Beamten noch einmal unter-
schreiiben.

— Hamsterfahrten -Gepäck. Handgepäck wich, zumal jetzt
bei Hamsterfahrten , häufig in zu großem Umfang in die
Personenwagen der Eisenbahn mitgesührt . Von besonderer
Bedeutung sind deshalb die Bestimmungen der Eisenbahn-
Verwaltung, wi« sie jetzt dem Zugbegleitpersonal mityeteili
worden sind. In den Personenwagen darf Handgepäck nur
über oder unter dem Sitze der Reisenden untergebracht wer¬
den. I » die vierte Wagenktasse  darf ei« Traglast

mitgenommen werden. Gegenstände, die '»folg« ihres Um¬
fanges, ihrer- Gew'chteS oder ihrer Anzahl eine einzelne
Person nicht zu tragen vermag, dürfen auch dann nicht als
Traglasten zugelsjfen werden, wenn mehrere Fahrkarten vor¬
gezeigt werden. DaS Belegen von unbesetzten Sitzplätzen mit
Gepäck, das Unter-bringen in anderen Abteilen oder in den
Gängen der Durchgang-Wagen, das Versperren der Türen ist
unbedingt verboten. In der vierten Klaffe dürfen Sitzplätze
überloiupt nicht belegt werden. Schon beim Einsteigen sollen
die Bahnbeamten daraus achten, daß die Reisenden nicht zu
umfangreiches und unzulässiges Gepäck mitnehmen. Der¬
artige Stücke müssen zur Nachabsertigung in die Gepäckwagen
gebracht werden.

-7- Tödlicher Sturz au? dem dritten Stockwerk. Heute
vormittag gegen 8 Uhr ist in dem Hause Schirrstsiner
Straße 9 eine frühere Krankenschwester auS einem Fenster
des twitten Stockwerks auf den Hof gestürzt und hat dabei ihr
Leben eingebüßt.

— Pm sonst » Nachrichten. Fräulein Elsboth H 01stinskY»
Inhaberin des Papiergeschäfts Kleine Burgstraßc 9, ikt zur Hof.
luserantii' der Prinzeffin Friedrich Leopold von Preußen. Prin¬
zessin von Schleswig-Holstein, ernannt worden.

— Kleine Notizen. Bei zwei bicr sestgenommenen Personen
wurden die folgenden, aller Wahrscheinlichkeitnach aus einen, Dieb¬
stahl her.ührenden Gegenstände gesunden: l Frottieriuch iBadetuchl,
gezeichnetC. R.. 4 Paar neue halbseidene Herrensocken, »erschieden-
farbig, 1 Paar Herrenfocken von brauner Farbe, gebraucht. Eige:i»
tuwsanspruche können aus Zimmer 5 im Polizeidireklionsgebande

Mainzer Straße OSgeltend gemacht werden. — In dem Haulc
rach heute vormittag ein K a m ! n b r a » b aus, der von der

283 .00 a Hk. 283 .50 R für 100 Gnickan
170 .50 G. 177 .00 R 100 Krön*«
194 .25 0. 194 .75 R 100 Kronaa
177 .75 G. 173 .25 R 100 Krön««
136 .75 G. 137 .00 R 100 Franoi

68 .70 0. 53 .80 R 100 Kronos
00 .00 G. 00 .00 R 100 bowl,
20 .50 G. 20 .60 R 1 türk . PU.

130 .00 G. « 137 00 R UM PeaotaJ
73 .25 G. « 73 .75 R

eüerwache gelöscht wurde. — In den letzten Tagen ist hier ein
Fahrrad,  schwarz, Marke „Torpedo", al» gestohlen  ange»
meldet worden. Meldungen über de» Verbleib nimmt die Krimiuäl-
pollzei entgegen.

L-orborlchte Wer Kunst, Vorträge und Verwandtst.
* Konzert, kkingoiretener Umstände wezen findet das für heute

angesagte Konrort des Kcnipl Heiopernsängers Schwarz an» Berlin
im grißen Saale der Turraesellschast nicht statt.  Die bereit»
gelösten Satten können im Reisebureau Rettenmayer zurückgegebea
werden._ _ _

K Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , SO. Oktober. (Drahtbericht ) Telegraphliaht
Auaiahltrncen für

Rolland . . . . . . .
Dänemark .
Schweden .
Norwegen . . . . .
Schweiz.
Oesterreich-Ungarn.
Bulgarien.
Konstantinopel . . .
Spanien.
Helsingtors.

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam, 29 Okt. Wechsel auf London 11.25 (ru-

letzt 11.231. auf Btilin 85.75 136.90). auf Paris 43.15 (43.10),
auf die Scliweix 47.50 (47.53), auf Wien 20.75 (21.75). auf
Kopeuhaeen 63.85 (64.25), aul Stockholm 68.40 (69.10). auf
New York 2.&5V& (2.85).

stanken und Geldmarkt.
S Berliner Geldmarkt Berlin,  30 . Okt. Tätliches

Geld war au der heutigen Börse xu 4Vti Proz.. Moualsceld
und Geld auf eiripe Tage zu 5 Pro/... beides auch darunter,
erhältlich. Der Satz des Privatdiskonts wurde wieder
4*/* Proz und darunter gerannt.

K Zur Behebung des Burgeldmangels Es ist zu er¬
warten. daß der stnikc Mangel an kleinen Zahlumisniitteln
in nächster Zeit behoben werden wird. Die Drucklegung
der neuen Note ist, wie uns aus Berlin gemeldet wirst
beendet. Sie dürfte heute oder morgen, also bis zu dem
Tage, an den. Lohnzahluieen und Gehälter fällig sind, in
den Verkehr kommen. Trotzdem muß gerade jetzt zura
Monatsende ganz besonders eindringlich gemahnt
werden, ar die Banker,  nur die allernotwendigsten An¬
sprüche xu stellen

Industrb uni Handel.
w. Lanrahiitte. Perlin.  29 . Okt In der Getsral-

versammlung der Gesellschaft wies Generaldirektor
H i 1g e r darauf hin. daß die Preiserhöhungen für kohl»
und Eisenfabrilcate bei weitem nicht Schritt gehalten hätten
mit der Steigerung der I4)hne und Materialoreise. Erfreu¬
lich sei aber, daß der Auftragsbestand von 62 Miil. M.
vom 1. 7. bis 1. 10. sich auf 75 Will. M. erhöht habe. Da¬
von sei ein großer Teil Friedenswaare. Die Umstellung
in die Friedenswirtschaft  würde sich bei stau ra¬
hmte sehr leicht vollziehen, da vielfach Kriegsartikel mit
Friedersai 'pnraten bergest eilt seien. 6283 Mann der alten
Arbeiterschaft der Laurahütte, die noch im Fehle ständen,
würden bei der Demobilisierung sofort wieder eingestellt
werden können Hauptsache sei allerdings, daß der Staat
für ständige Arbeit sorge.

Reichskanzler Prinz Max von Baden  über die
Kriegsanleihe : Fi8«

Die neunte Kriegsanleihe muß den un¬
gebrochenen Selbsterhaltungswillen des
deutschen Volles zum Ausdmck bnngen.

Wettervoraussage für Donnerstag , 31 . Oktober 1913
von der Met«'orf»lo«r. * de* Pt ' - ot . . h xt 4. uL

Vorwiegend heiter , trocken , tags wärmer.

WasserstanJ des Rheins , ' *
am 30. Oktober.

Ffebrleb Pesel : 1.22 m gegen 1.24 am gestrigen Vormittag
Caub « 1.63 < » 1.63 « « «
ltlainz « 0.48 « « 0.48 < < i

Die Abenb -Ausgabr umfaßt 4 Seiten.
Hauptlchrittlewcr: il. Hcgcrtzarst.

StranttDortlUb für Leitartikel und politilchc Nachrichten: V.  tzegirdortt;
für den UntcrbttUunqstri!: B. ». Nauendorf:  für den lokalenu. provin»
gellen Teil und » erichr«!aal : <L Loracker;  für den Handel»!eil: SB. Etz-
füi di« Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf,  lümllich in Riieadoden.

Drucku. vertag der2. S ch«lIe n derg'Ichen Hofbuchdrnckerei in wieobobe»
CoiMbfttmbcder £ * nftUuuna 11 di» l  Uh»
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Vereinsbank H Wiesbaden.
Gegründet 1365.

Reichsbank-Giro-Konto.
Postscheck -Konto Kr. 830 Frankfurt a. M.

Wiesbadener Tagblatt. Slbeud-AuSgabe. Erste» Blatt. Seite 5.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Sparkasse
Eigenes Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse 7.

Gegründet 1865.

Fernsprecher Nr. 560, 978 u. 954.
Telegr.-Adr: : Vereinsbank.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft , Kredite in laufender Rechnung gewährt , alles ohne
Berechnung von Gebühren.

Ferner werden besorgt : Einzug von Wechseln , An» n. Verkauf von Wertpapieren
unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von ver¬
losten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 2 Wochen vor
Verfall , Auszahlungen im In -, auch Auslande Ausstellung von Schecks und
Reisekreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossenen Depots, Ver¬
mietung von Stahlfächern (Safes ) in verschiedenen Grolle» rnter Selbst-
verschiuß der Mieter in unserer absolut teuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4 — an für das Jahr . Verwaltung
Hypotheken und ganzen Vermögen.

Bereitwilligste Auskunft ln allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden . — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teD.

Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.
Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassenständen während des Krieges auf die Vormittags¬

stunden von 9 —1 Uhr besdiränht . F354

Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Nicht-
mitgliedcrn , als:

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5 — an . Tägliche Verzinsung . Ausgabe
von Uciwsparbüchsen . _

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank ), mindestens
Mk. 300.—, gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Halbjährige Zins-
ailSZahlung.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck - und Ueberweisungs-
Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei . Aut längere Fristen
angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

• .irr#? y*>:- väjr

In oas Hiesige Genossenschaftsregister ist bei
dem unter N. Leingetragenem Landwirtschaftlichen
Konsumverein e. G. m. u. H. in Langen»
schwalbach in Spalte 6 eingetragen worben:
Nach vollständiger Verteilung des Genossenschafts-
Vermögens ist die Vollmacht der Liquidatoren
erloschen. Der Verein ist im Genossenschafts¬
register gelöscht worden. F «oa

Langenfchwaldach. den 11. Oktober 1918.
Königliches Amtsgericht.

Konzert-Agentur BornLSchottsnieSs
"\

Maslnosaal
Samstag , 2 . November 1918,

abends 7‘/, Uhr:Goethe -Abend
Goethe in Wort und Lied.

Mitwirkende:
Fräulein Marianne Alfermann,

Kgl. Hofopernsängerin , Wiesbaden,
Herr Arthur Ehrens,

Kgl. Hotschauspieler , Wiesbaden,
Herr Gustav Jakoby , GroBherzogi.

Hofschauspieler , Mannheim.
Am Flügel : Herr Julius Ernsthaft.
Preise der Plätze : Mk. 4.—, 3.—, 2.—,

Schülerkarten Mk. 1.—. 1152
Vorverkauf : Born & Schottenfels , Hotel Nass.
Hof, Teleph . 680 , und abends an der Kasse.

Wien-Mein MMen.
Unsere inakllven Mitglieder (Abonnenten) werden

höflichst gebeten, ihre bisher innegehabten Plätze
baldigst bei öerm Apotheker Portzehl, Rheinstr. 07.
abholen au lassen. Bis Ende der Woche nicht abge-
holte Karten werden durch Bolen zugestellt gegen
einen Zuschlag von Mk. —.30. F 002

Der verstand.

Palast-Kabarett
im Vergnügungs-Palast

Gross -Wi@sbaden
üotzbeimer Str. 19. Fernruf 810.

Spielplan vom 16.—Sl . Oktober:
Schwestern Petzold , Musikal-AkL

Karl Stephan , Humorist.
Lotte Himberg , Tiroler Lieder.

Schwarz und weiß , Tanz-Duett.
Sanny Teres , Holland. Tänze.

Alice und Cleo , Tanz- Dichtungen,
jConradl , Meisterspielera. Mundharmonika|

-:- Anfang 9 Uhr.

Erbprinz
Bruno Kainz
Anfang : fäglldi 6 % Uhr.

!Stimmung!
E. Bücking

Neugasse 21, 1. Stock
empfiehlt sein Lager in Uhren, Gold- und Silber¬
neren zu billigsten Preisen.

Ankauf von getragenen Uhren.

Schlaf -Zimmer
Speise -Zimmer ||Herren -Zimmer 5!

Salon- und Küchen - Einrichtungen
empfiehlt 1024

Weyershäuser-RObsamen
Luisenstr. 17 Möbel -Fabrik Luisenstr. 17.

'V-

1918
Süsser Traubenmost

und Federweisser
aus eigener Kelterei im Ausschank Glas incl.

Steuer Mk. 1,50

Rotes Haus
Klrdigasse 70 Hans Urmes.

Psd.17Ps., Ztr.16 Mk.
wieder in prachtvoller Ware ein¬
getroffen in den Verkaufsstellen von

MI M.

AnzliilWIz und Wllhch.
sowie Mcholz, Bretter unö Sotten

liefert frei Heu»
W. Gail Wwe ., Schwalbach« Strafte 2.

Telephon Rr . 84.  UOO

Harte Haut.
Dedurin hilft über Nacht. In harten Fällen
3—1 Nächte. Erfolg garantiert. Nachahmungen

weile zurück. 951
Niederlage: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Aufarbetten v. Sprungrahmen
Arbeitslohn 25 Ml ., lowie Matratzen,

Otto Kannenberg. Tapezierer.
Walramstratze 27. Telephon 9129.

Von der Reise
zurück
San.-Rat

Dr.RIcker
Adelheldstraße 30.

ZurückgekehrtDi.Biermsr.
1710
ist die Nummer der

„MW Mir
Mitlelstraüe 3.

na der Lanaaallr.
Besorgen ull.s schnell und

billig und biSkret.M. iiuöinig&Mer
Kr ieasinva6den ._

ShM'WjW
und sonftiae Transporte
übern promot u iachgem.
Müller Strinaalle 12.
2 r. lV ostkarte_ ge nügt)

SMl-yWiißk
und konstine Transporte
Übern, prompt n. sacheem.
Lndwia. Adlerstrake S. 2.
,Postkarte genügt .)_

Pelze!
Alaska, u imlt . Pffldtfr

n. Murmel . Kave Seal,
vikam . -tzeh und 8obrl-
ioiinSfd). S . Richter,
«bolfstrake 19. Mtb . 1.

Umformen vonBelour-
tzmi- unö Mw»
out neueste normen . Um.
arbeiten von Lamthäten
>n bester Ausführung.

Jenny Matter,
Damenvutz.

vlrichstraße 11. Tri . 3927.

Um mißbräuchlichem Abholen
des Wiesbadener Tagblatt» an den Schaltern des Tagblatthauses und der
Zweigstelle vorzubeugen, sehen wir uns veranlaßt, die verehelichen Bezieher
zu bitten, bei dort abzuholenden Blättern die letzte Bezugsquittung vorzuzeigen.

Die Geschäftsstelle des Wiesbadener Tagblatts.

Eine Ueberraschung
F166bietet jedemTABAK

Raucher M . Guttmanns „ Goldrose " I

Langjährige
praktische Er¬
fahrungen in
der Rauch¬

tabakfabrika¬
tion , gepaart
mit dem ein-

Sehenden Stu-ium der Er¬
satzstoffe , un¬

ermüdliche , ständige Verbesserungen haben es zu
Wege gebracht , ein Erzeugnis herzustellen , das
echtem Tabak in bezug auf Aussehen , Geruch,
Geschmack und Packung fast durch nichts mehr
nachsieht . Besonders die längere Einwirkung
eines starken Tabaksaffes macht meine
„Goldrose " bekömmlich und mild und löst das
von verwöhnten Pfeifenrauchern erwünschteWohl-
behagen aus . Meine „Goldrose" gilt jetzt mit
gutem Recht als beste und vollkommenste tabak-
ähnliche Ware und ist das Hervorragendste , was
bisher auf diesem Gebiet geleistet wurde . Preis :
50 Gramm 70 Pf . GegenVorzeigung dieser
Anzeige in den einschlägigen Geschäften erhält¬
lich. Wiederverkäufer wollen Angebote verlangen.

M . GiRRnann
Berlin O. 27 , Alexanders fr . 22.

Der Alleinverkauf für eig. Rechnung Ist zu vergeben.

1 Waggon Karotten
1 Waggon Weißkraut
1Waggon gelbe Kohlrüben

bei

Knapp, Friedrichstr. 8.
Daselbst eine Partie geplatztes Weißkraut Pfd . 4 Pf.

Buchen-u.Fichtenholz
geschnitten und gespalten, zu verkaufen.

Dörr, Sonnenberg
Rambacher Str . 28. Telephon 6052.
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NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN

WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

OKTOBER - NOVEMBER.
KOLLEKTIONEN

VON : F444
RUDOLF GUDDEN,

ALBERT HAUEISEN,
FRANKFURT A. M.,

FRZ . HECKENDORF,
BERLIN.

EINZELWERKE VON:
KARS, KLEMM,
KOKOSCHKA,

MERKEL , SCHIELE,
SCHRÖDER,
STEINHOF.

GRAPHIK von:
BECKMANN, GROSS¬

MANN, OTTOMAß
STARKE.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR
SONNTAGS V. 10—1 UHR

Hosenträger.
ßräftine Feld-Hoirnträger
u. starke, lelbstvcrs. Hand,
scknhe und Militärmüften
billigst bei Fritz Strenicli,
Kirckgasse 60. 8?ö

Leiterwagen
Mark 38. 48. 58.

Jeder staunt über meine
starke billige Wagen.

Böttickier. Wellrivstr. 47.

Ist. Zitronensaft
Drogerie Morbus,

Tau nnsslr. 25. Tel. 2007.

Heidebesen
staubkenend, bester Ersatz
für Piasava u. F 'ber, Pr.

70 Pf . emvfehlcn
Maurer . EltviNer S »r . 18.
—Keller^ Nerostraße,14 ._

i  1 Seifsnpiilver
K. A. Seife

M. O. OruM
Kirchg . 11 . Tel . 2199.

Awiin-Mrsett
Lederöl
empfiehlt 1108

Seifenfabrik
Gustav Eckel

_17 LanaaaNe 17. _
Sipuüol . Walckimittel

wieder zu Hab Friedrich»
strafir 37 3. bei Brühl ._

Haubennetze
beste Qual u. Kaltbark .,
natur . erbt Haar . 3 St.
8.80, Prob St . 1.40 Mk.

Früeur KniS.
_26 Nikol asstra Ke 26._

Käünial Mpfieblt
Draa Göttel . Mickirlsbera.
jgrfe Schwalbacher̂ Str ._

Pelze
»inner Ankert., in Fuchs,
u. allen and Pelzarten.
Felle in allen Farben zu
Garnituren . Pelz und
Muff von 150 Mk. an in
Tierkorm.
,K'"rfckm. L>. Stern Wwe-

M jchel-Sbera 28. Mtb. 1. ,

Kaufm.
Privat¬
schule

Bein
|Rheinstraßell5
j nahe der Ringkirche

neuer
!Gesamt-o.Einzelkurse

für alle Fächer
| AnfangFJovember

Ebenso
iNachm.- u. Abend-

Sonderkurse
für

Buchführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Masch.»Schrcib‘en,
Schönschreiben

etc.
Herrn . Bein
Clara Bein

j Dipl .-Kaufleute und
| Dipl. - Handelslehrer.

Fernsprecher 228.

Das Konzert von Kgl. Hofopernsänger
Joseph Schwarz

ist wegen Krankheit abgesagt.
Die bereits gelösten Karten werden bei

E.. Rettenmayer , Kaiser-Friedrich-Platz 2,
wieder zurückgenommen . K31

Liefere stets das Neueste unter Garantie
für erstklassige Ausführung.

— Stoffe können noch geliefert werden . —

P. Alt, Damenschneider
Am Römertor 7 . Telephon 2761.

rv
er Xrleg&cmleiAe zeichnet
fitfft die JCeimot achützm]

Iä!
Offeriere prima trockenes Brennholz , auf

Ofenlänge geschnitten, Nein gehackt 1040

per Ztr . Mk . 5 .50 frei Haus
Bestellungen nimmt jederzeit entgegen

Jacob Riickert
Moritzstratze 16.

\
Telephon 4926.

Trauerkränze
in schöner Ausführung

in allen Preislagen.

Carl ÄOÄOr, Friedhofsgärtner
Platter Strasse 164. : : Telephon «071.
" Weitere Derfaufsstelle zu Allerheiligen

und Allerseelen (Freitag und Samstag ) vor
dem Friedhof.

Kino mit Film
Akkumulatore, Motore. DhnamoS, sowie alle besseren
Svielsachcn, ferner Ziehharmonikas , Geigen, Zithern,
Grammophone mit Platten , forme alle besseren Spiel,
fachen kamt
Zimmermann . Wagemannslr. 13 .

Postkarte genügt.

Mädchen
oder jungen Mann ng?

förRegistra 'urarbeiten und Botengänge gesucht
Offerten unter F . 932 an den Tagbl .-Verlag.

KokS. Kohlen,
alle Transporte fä irt bill.
Senkbcil . Werderstraße 10.

Komplettes

SWWMl
mit fämtl . Z»h. 1060 Mk..
fompl. Schlafzimmer mit
l 2fch'äf. Bett u. Zubch.
85C Mk.. komplette Küche
siir 250 Mk. soiori zu ver¬
kaufen. Städts . freigea.

Frau Nealer.
(tabnstraße 22. Parterre.

Neues herrsch. Schlaszim..
bcll-eick.. u mod. Küchen.
Ginricht. lSchreinerarbriti
vreisw . zu verk. Klapper.
Am Röm ertor 7. 1._

Notenschrank
zu kaufen aesucht.

fterftl. Zietenrina L
AuSaekämmte Haare f.

Karlstraße 2. Ziaarrenlad.

Aufforderung.
Als gerichtlich bestellter

Pfleaer für den Nachlass
de? am 16 d. M. hier ver¬
storbenen Kaufmanns

Ernst KrauS
fordere ich Gläubiger und
Schuldner auf . sich inner-
hoch 8 Tagen schriftlich
bei mir zu melden. 1166
Wiesbaden 26. Oft . 1918.

Barner.
Stadtkämmerer a. D.

Perlkränze , ?<*>*
Dauerkränze

zu Allerheiligen
empfiehlt bestens
B . von Santen,

47 Friedrichstraße 47._

Sdireibm“Ä"tenographie , Buchfiihr.dionsihrift
lehrt auch brieflich

Hemmen , Nengasse 5.löpnrpr
werden in 1—2 Tagen
mit gutem Leder mitgem..
sowie Stevvcn.

Schuck.
Elt»iller . Str,7 .^ Hth,P .

f Mhöchstzahlend
“ in Rosshaare und Kapok

aus Matratzen;
ferner im AufträgeI»SIII

(bezugsscheinsreie) kauft

ir.ftUfl’Ä 5
Akkumulator

zu kaufen aesucht.
^Bendel ., « dlerstr. . 54. L

KW.HM
1/1 Seitenloge Ab. D n.
1/4 1. Parkett . Ab B. für
den Ress der Svielzeit,
2/8 1. Rang 1. R. Ab.
bis Weihnachten ahzuaeb.
bei Born u. SchottenfrlS.

Na ^a»rr ^>»f.
Televbon 680.

Arzt
sucht Zum Frühjahr
1919 8-Z.-Wohn., in
zentraler Laae. miia-
lickift mit Zentralheiz.
Offerten u. GThiffer
E. 931 TaabL-Berlaa.

Servierftäulein
iBaherin ) sucht St . Näh.
Weberaassê 38. 2.,Stock.^

AU Wer
sofort aesucht. Näheres
Schlickiterltraße 13. Part.

HMfpWM
repariert haltbar

Sedanktraße 11. 2 links.

Achtung!
Welcher Schuhmacher er-

Hir t vor ea. 3 Wochen ein¬
zelnen
D .- Nnopfftrefe!

z. Flecken?
Bitte HSfl um Nachricht
nach_ Seerobenftr . 14. ,P.

Der blonde Herr der
gestern Dienstaaabend in
Läfchs Weinstuben vom
Oberkellner veriehentl . e.
5J Mk . -Ä ipon
itatt einem 5-Mk.-gvup »n
erhalten n. anaenom. Kat.
wird um Rückaabe krrund-
ljchft gebeten

Eine Westasche
braun verl. bei Linden-
Kastanien (Inhalt Trink-
aeld. weil Tasche Andenk.
Abz. Weimer . Ludwialtr . 6

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer - Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre . K91

s.siiilal5Ed.,
Kirchgasse 39/41.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

©eör.Jleugefiauer
Dampfschreinerei.

Gegr. 1850. Tel. «II.
Sargnragazi « u. Büro
Schwalbacher Str . 3«.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

NebernaHmev. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichemoagen.

KtanbesamtMesbaben
Sterbefälle.

Am 28. Ltiober : Portier
Andreas Brüht . 71 Jahre : Ehe.
srau Karolme Kretz geh. Dou»
sinaer , S3 3 . ; Landwiri Aloisiu»
Rüdersdorf , 1# I . ; Kind Jakob
Reift , I I . — 29. : Taalöhner
Johann Werner . 69 I . : Schüler
Wilhelm Pauckeri , 17 I . : Witwe
Christine Görtz geb. Liitz , 64 I . :
Glaiergehilfe Eugen Leicher.
44 I . - - Dienstmädchen En il,
Stubenrauch . 22 I . ;
Margarete Wurm . 5 I.

m
1

■
%
I

K

m

8
if

Kind

Salmi-EimIltztWg
aus Mabaa .. mit Nmbau.
neu. zu verk v. Martib.
Kailer -Friedr .-Rina 45. 1

Dickwurz
.?>abe noch l00 Ztr abzua.
Rücker Walramktraße 13.

Deckreiser
zu haben bei Kaiser.
Plat ter Straße 2._

Brillanten,
Perlen,

Servier . Leuchter. Bestecke
kaust zu hohen PreikraAM,MM .ti
Manien, feilen

Schmncksachen, Nkirrn,
Ketten. Service Pokale.
Leuchter. Bestecke. Pfand¬
scheine kaust zu hohen PrGetzWs.WebergasseU.
_ Telephon 4139. _

Schreibmaschine«,
neue u. gebrauchte, kauft
* Hbmasckinen - Müller.

4851. Bertramitr . 20.

Montag früh ist nach langer Krankheit, versehen mit
den HL Sterbesakramenten , unsere liebe Schwester , Schwägerin
und Tante,

Frl. Maria Schneider
im Mer von 34 Jahren sanft im Herrn entschlafen.

In tiefer Trauer:
Geschwister Schneider.

Wiesbaden . Scheffelstr. L

Beerdigung Donnerstag nachm. 3% Uhr vom Süd¬
friedhof aus.

Danffagung.
Für die erwiesene große Teilnahme bei dem überaus

schmerzlichen Verluste unserer lieben Angehörigen der

Familie Allwardt
sagen wir unsren innigsten Tank. Ganz besonders danken
wir dem Herrn Pfarrer Hofmann , Herrn Oberbürgermeister
vr . Glässing, Herrn Stadtverordnetenvorsteher vr . Alberti
und dem Vertreter der evang . Gemeinde Herrn Dekan Veesen-
mayer , für ihre trostreichen Worte , der Sängervereinigung
für ihren erhebenden Grabgesang , der Mllitärkaplle für die
Trauermusik , dem Biehhändlerverein , den Mitarbeitern bei der
Firma Kalle u. Cy., sowie den Kameraden und Schwestern
unseres Neffen im Res.-Laz. „Wiesb. Hof " für die Kranzspenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
I . d. N. : Friedrich Schmidt.

Eberleutnant der Res. u. Battr .-Führer
in einem Feldart .-Regt.

Hans Lucht
Inhaber des Cif. Kreuzes 1. u. 2. Klaffe,
des Mecklenbg.-Lchwir. Mil .-Bcrdi nstkreuzeS
2. Kl. n. des Hamburg . HanseatenkteuzeS

den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.
Nahezu 3 Jahre lang war er Adjutant

des Regiments. Als solcher war er seinen
Kommandeuren eine hervorragende Stütze,
den Offizieren des Regiments ein auf¬
richtiger Freund und treuer Berater.

Sein Andenken wird unvergessen bleiben.

von Fischer-Trellenseld
Major und Kommandeur eines Landwehr-

Verwandten, Freunden und Bekannten
geben wir die schmerzliche Nachricht, daß
mein lieber, braver Sohn, unser guter
Bruder, lieber Schwager und Onkel

MMr WI.Oberldnbet|
Inh . des Eis. Kreuzes 2. Kl.

im 26. Lebensjahre nach 47monatlicher
treuer Pflichterf. llung nach kurzer, jchiverer
Krankheit, die er sich im Felde zugezogen
hatte, in einem Feldlazarett als zweites
Opfer dieses grausamen VölkermvrdeitS
gestorben ist.

In tiefem Schmerz:
Frau H nr . Oberländer Wwe.,

als Mutter , Advlfsallee 6.
Käthchen Oberländer.
Familie Jakob Oberländer.
Familie Kuftav Hucke.
Familie Fritz Oberländer.
Familie Karl Oberländer.
Familie Willi Wörner.
Frau Peter Oberländer Wwe.

Nach erfolgter Ueberführung findet die
Beerb gung Donnerstag, den 31. Oktober,
nachmittags 4 llhr, von der Leichenhalle
des Südfnedhofes aus statt. Seelenamt am
selben Tage vm. 7 Uhr in der Bonifatiuslirche.

Für die Beweise herzlichster Teil¬
nahme beim Hinscheiden unseres teuren
Entschlafenen sagen aufrichtigen Dank.

Frau Elisabeth Pick.
geb. Schmidt

Familie Rechnungsrat Pick.

Wiesbaden . Moritzstratze 50,
Attenkirchen . 28. Okt. 1918. nsü

In der Todesanzeige betr.

Herrn Lt. d. Res. HaNS Dvltz
im Abendblatt v. 29. Oktober 1918 müssen
die beiden letzten Namen lauten:

Hedwig Zars . geb. Doltz
Paul Zars , Lberlt. d. Res.

Für die herzliche Teilnahme und
reichen Blumenspenden bei dem Heim¬
gang meiner lieben Frau , Tochter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Auguste Eetzner
sagen wir allen unseren tiefempfundenen
Dank ; insbesondere Herrn Pfarrer
Schützler für die trostreichen Worte.

Andreas Gehner
Familie Wilh . Jäger.
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